
   
Ja,

 
die-


ses


Wort 


ist


mei-


ner


See-


len


Spei-


se,

 
ein


Lab-


sal


mei-


ner


Brust,

 
die

  

        
   

  
Wei-


de,


die


ich


mei-


ne


Lust,

 
des


Him-


mels


Vor-


schmack,



ja,

 
mein


Al-


les

 

        
  

 

  
hei -


sse.

  
Ach!

 
samm -


le


nur,


o


gu -


ter


Hir -


te,

 
uns

 

        
     

Bach, Kantate BWV 104



  
Ar-


me

 
und


Ver-

 
wirr-


te;

 
ach!


lass'


den


Weg

 
nur


bald

 
ge -


en -


det

 

     
    

  
sein,

 
und


füh-


re


uns

 
in


dei-


nen


Schaf-


stall


ein.

  

 

      
 

   

BWV 104 - 2


